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Kirche | für die | Stadt

Der Kinderbuchautor Janosch hat eine 
wunderschöne Geschichte vom Su-
chen und Finden geschrieben. Sie er-

zählt vom kleinen Bär und vom kleinen Tiger. 
Sie leben in einem Häuschen am Fluß. Eines 
Tages brechen sie auf in das Land ihrer Träu-
me: Panama. Sie fragen alle Tiere des Landes, 
wo denn der Weg sei.  Bis sie eine alte Krähe 
treffen, die weiß, wo Panama, das Land ihrer 
Träume liegt. „Kommt“, sagt sie den beiden, 
„kommt mit hoch hier auf den Baum.“ Und 
nachdem sie mühsam auf den Baum geklettert 
sind, können sie das ganze Land ringsum von 
oben sehen. „Das da“, sagt die Krähe und zeigt 
umher, „das da ist Panama“.
Die beiden Freunde schauen voll Staunen um 
sich. „Oh ja“, sagt der kleine Tiger, der noch 
nie etwas von oben gesehen hat, „das ist Pa-
nama.“  Und Tiger und Bär merken vor lauter 
Freude zuerst gar nicht, dass sie auf ihr eigenes 
Land schauen.
Diese Geschichte enthält ganz vertraute Bil-
der: Haus, Baum, Boot, Fluss und Weg stehen 
sinnbildlich für Geborgenheit, Verwurzelung, 
Wachstum und Bewegung. Dennoch träumen 
sie von einem Ort, an dem alles noch schöner, 
noch größer und besser ist: Panama – das Land 
ihrer Träume. Die Sehnsucht ist groß und der 
Alltag eintönig. Erst über den Umweg alles von 
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oben zu sehen, entdecken sie, dass ihr Leben 
bereits ein Kleinod ist mit einem Baum, einem 
Häuschen samt Schaukelstuhl: „O, wie schön 
ist Panama“,  - rufen sie dann und so lautet 
auch der Titel des Kinderbuches.
Ich denke die tiefere Wahrheit dieser Ge-
schichte liegt in dem Perspektivwechsel. 
Diesen Perspektivwechsel müssen wir lernen 
oder besser uns schenken lassen. Das Kleinod 
oder der Schatz im Acker (vgl. Mt. 13,44) das ist 
unser Leben, das wir bereits führen. Doch oft 
ist unser Leben verschüttet oder zugeschüt-
tet mit Äußerlichkeiten, mit dem Streben nach 
mehr, nach Veränderung. Dabei liegt unser 
Glück nicht in den Äußerlichkeiten, sondern 
in der Änderung unserer Blickrichtung. Ent-
decken wir unseren Wert, indem wir den Bil-
dern, den Träumen und Gefühlen in uns einmal 
mehr zutrauen als der gewohnten Alltagslogik, 
der wir uns täglich unterordnen. Wir müssen 
unsere rechte Gehirnhälfte mehr aktivieren. 
Kinder haben darin uns etwas voraus, von 
ihnen können wir lernen. Unser Leben – ein 
Kleinod! Entdecken wir es! O wie schön ist Pa-
nama!�

Hans-Christian Engler  
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In den kommenden Jahren stehen unse-
re fünf Innenstadtgemeinden vor einem 
bedeutenden Schritt: Wir wollen uns zu 

einer gemeinsamen Gemeinde zusammen-
schließen. Diese Entscheidung entsteht aus 
einer sorgfältigen Abwägung der Heraus-
forderungen und Chancen, die unsere Kir-
che heute und morgen betreffen. 
Die Zahl der Gemeindeglieder geht zurück. 
Die Ressourcen werden knapper. Mitarbei-
tende und Ehrenamtliche tragen immer 
größere Verantwortungsbereiche. Gebäu-
de, die einst selbstverständlich genutzt 
wurden, müssen heute kostspielig erhalten 
werden. Wir stehen nunmehr vor der Fra-
ge: Wie können wir unsere Kraft so bün-
deln, dass sie weiterhin dem Evangelium 
dient und den Menschen zugutekommt?
Eine Fusion ermöglicht uns stabile Struk-
turen, die tragfähig bleiben. Starke Teams, 
die sich gegenseitig unterstützen. Vielfälti-
gere Angebote, weil wir Kompetenzen und 
Ideen zusammenbringen. Effektive Nut-
zung von Räumen, Mitarbeit, Zeit und Geld. 

Der Fusionsprozess wird sich über mehrere 
Schritte vollziehen. Alle Gemeindeglieder 
sollen wissen, was geplant ist. Versamm-
lungen, Gesprächsabende und schriftliche 
Informationen begleiten diesen Weg. In 
Arbeitsgruppen erarbeiten Ehrenamtliche 
und Hauptamtliche aus allen fünf Gemein-
den Konzepte zu Themen wie Gottesdienst-
gestaltung, Gebäude, Finanzen, Kinder- und 
Jugendarbeit, Kirchenmusik oder Diakonie. 
Die Kirchenvorstände entscheiden über die 
konkrete Form der neuen gemeinsamen Ge-
meinde, über Gremien, Verantwortlichkei-
ten und die künftige Satzung. Gemeinsame 
Gottesdienste, Projekte und Feste unterstüt-
zen, dass wir uns nicht nur organisatorisch, 
sondern auch im Herzen verbinden.
Wenn alle Bedingungen erfüllt sind, wird die 
neue Innenstadtgemeinde gebildet – ein Zu-
sammenschluss, der auf Vertrauen, Respekt 
und einer gemeinsamen Vision gründet.
Ein solcher Prozess ist anspruchsvoll – orga-
nisatorisch wie emotional. Wichtig ist daher 
die Würdigung der Traditionen: Jede unserer 

Gemeinden hat ihre eigene Geschichte, ihr 
eigenes Profil, ihr eigenes Herz. Diese Viel-
falt soll nicht verschwinden, sondern in die 
neue Einheit einfließen. Sorgen, Fragen und 
Kritik müssen Platz haben. Nur so entsteht 
Vertrauen. Dabei werden wir manches los-
lassen müssen – aber hoffentlich auch vieles 
neu entdecken. Fusion bedeutet nicht Ver-
lust, sondern Erweiterung. Wir werden mehr 
Menschen, mehr Ideen, mehr Möglichkeiten 
haben, gemeinsam Kirche zu gestalten. 
Wir stehen am Anfang eines Weges, der 
herausfordernd, aber auch verheißungsvoll 
ist. Die Fusion der fünf Innenstadtgemein-
den ist ein groß angelegtes Zukunftsprojekt, 
das unsere Kirche tragfähig und lebendig 
erhalten kann. Wir laden alle Gemeinde-
glieder herzlich ein, diesen Weg aktiv mit-
zugestalten – im Gebet, im Gespräch und in 
der Mitarbeit. Gemeinsam können wir eine 
Gemeinde formen, die nicht nur verwaltet, 
sondern lebendig glaubt, vielfältig dient und 
offen aufbricht.  

Dr. Sabine Manow

Schulz Bestattungen
Wir bieten Ihnen auch Bestattungsvorsorge an.
Bei der Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG werden Ihre Einlagen 
treuhänderisch verwaltet sowie sicher und bestverzinslich angelegt.

Ihr Familienbetrieb in Cuxhaven 
Große Hardewiek 11–12 · 27472 Cuxhaven · Telefon 04721 508666 Eigene Trauerhalle

SCHULZ
Bestattungen

www.bestattungen-schulz-cuxhaven.de

Wir als Partner der Treuhand AG 

beraten Sie gern fachkundig, 

vertraulich und unverbindlich.

S U C H E N  & F I N D E N

G E M E I N S A M  I N  D I E  Z U K U N F T  -  A U F  D E M  W E G  Z U R  F U S I O N
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S T.  G E R T R U D K I R C H E

KIRCHEN- 
ÖFFNUNGSZEITEN 
Mo, Di, Fr 10-12 h, 
Mi, Do 16-18 h

K I N D E R G O T T E S D I E N S T 
jeden 1. So im Monat, 11 Uhr

W E LT L A D E N 
Kapelle Duhnen 
Di, Mi 10-12.30 h, 
Do, Fr 15-18 h 
Tel 0175-4522074

GESELLIGER KAFFEETREFF 
Kontakt: Eva Westermann · Tel 49676

B E S U C H S D I E N S T K R E I S 
Kontakt: Beate Nolte · Tel 46323

H A R D A N G E R - 
H A N D A R B E I T S K R E I S 
Mo 14-tägig, 15 h 
Kontakt: Dagmar Olimsky · Tel 46311

K R E I S  F Ü R  A LT E  M U S I K 
(s. Emmauskirche)

GOSPELCHOR  
(s. Martinskirche)

B I B E L G E S P R Ä C H S K R E I S 
jeden 2. + 4. Do im Monat  
(außer in den Ferien) 19 h  

FRAUENKREIS 
„FRAUENZIMMER“ 
jeden 3. Di im Monat, 19.30 h 
Kontakt: Heike Schulz · Tel 0175 1646561 
Karin Behringer · Tel 01590 1688832

WWW.SANKT-GERTRUD.NET

Als Gott den Plan hatte, seine Schöp-
fung ins Leben zu rufen, hatte er einen 
ebenso kühnen Gedanken: Wie wäre 

es, wenn er all das, was er geschaffen hatte, 
seinem geliebten Geschöpf, dem Menschen, 
anvertraute? Ausgestattet mit Empathie, 
Verstand, Kreativität, Gemeinsinn und Neu-
gier ließ er ihn nicht unvorbereitet zurück. 
Seitdem ist die Welt, wie sie ist: Manchmal 
gelingt vieles, manchmal wenig, manches 
bleibt verbesserungsbedürftig – aber eines 
ist klar: nicht mehr ohne uns. Wir werden ge-
braucht.
Auch in unserer Gemeinde. Damit Kreise und 
Gruppen weiterbestehen können, suchen 
wir Menschen, die sich einbringen. Und des-
halb folgt nun ein kurzer Werbeblock: 

Wir brauchen dringend helfende Hände:
• �im Kindergottesdienst, der immer am ers-

ten Sonntag im Monat stattfindet. Wenn
der Pastor im Gottesdienst ist, braucht es
andere, die diese Aufgabe übernehmen.

• �im Wächterdienst: Von Ostern bis Oktober
ist unsere Kirche montags bis freitags für
zwei Stunden geöffnet – mit freundlicher
Auskunft und verlässlicher Aufsicht.

• �als Austrägerinnen und Austräger des Ge-
meindebriefs. Ortskundige wissen, wo je-
mand wirklich wohnt und helfen so, dass
der Gemeindebrief ankommt.

Wenn Sie Lust haben, eine dieser Aufgaben 
zu übernehmen, rufen Sie bitte im Kirchen-
büro (Öffnungszeiten: 9.30 - 11.30 Uhr) an: 
Tel. 04721-6635800.
Wir freuen uns über alle, die uns unter die 
Arme greifen möchten.

WA S  W I R  S U C H E N .. . .

„Kommt, bringt Eure Last.“ 
Mit diesen Worten aus Matthäus 11 laden 
Frauen aus Nigeria zum diesjährigen Welt-
gebetstag ein. In dem von Krisen geprägten 
Land – geprägt von Armut trotz reicher Bo-
denschätze, Gewalt, Diskriminierung und 
ethnischen Konflikten – tragen besonders 
Frauen schwere Lasten. Sie kämpfen gegen 
fehlenden Zugang zu Bildung, politische Aus-
grenzung, Benachteiligung im Arbeitsleben 
und Frühverheiratung. 
Das Weltgebetstags-Projekt „Vergessenen 
Menschen dienen“ unterstützt Frauen in 
Nordnigeria beim Neuanfang nach Gewalt 
und Missbrauch. Kraft schöpfen viele von 
ihnen aus der lebendigen kirchlichen Land-

schaft Nigerias mit ihren evangelischen, ka-
tholischen und charismatischen Traditionen. 
Frauen tragen dort Gemeinden, leiten Bibel-
stunden und soziale Arbeit. Kirche ist für sie 
ein Ort des Glaubens, des Tanzes, des Ge-
sangs – ein Ort, an dem sie ihre Lasten für 
einen Moment ablegen können.
Tun Sie es ihnen gleich – am Freitag, dem  
6. März um 19 Uhr in der St. Gertrud-Kirche!

F R A U E N  L A D E N  E I N 
Z U M  W E LTG E B E T S TA G
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Trotz aller Probleme fröhlich: Frauen aus Nigeria 
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HANDARBEITSTREFF
(bitte eigene Handarbeit mitbringen) 
MI 16-18 Uhr unter der Empore in der 
Kirche mit Gertraud von Heimburg 
04.03., 08.04., 29.04

F R A U E N K R E I S
Letzter Di im Monat 15-16.30 h 
31.03., 28.04., 26.05. 
Kontakt für Neuinteressierte:  
Martina Weber • Tel 37626

NEU: SPIELETREFF 
Der VdK Mitte lädt ALLE! Spiele- 
begeisterten ein, am 07.05. von  
15-17 Uhr im Konfisaal gemeinsam 
zu spielen.

OFFENE KIRCHE 
Mo-Fr 10-15 h 
Kontakt: Küster Herr Schlegel  
(Kontaktdaten auf der vorletzten Seite)

S T.  P E T R I K I R C H E

Am Sonntag, dem 1. März, feiern 
wir um 9.30 Uhr den traditionel-
len Gottesdienst zum Sonntag 

der Seefahrt. Regionalbischöfin Sabine 
Preuschoff wird die Predigt halten, das 
Votum spricht Tim Larschow. Der Shan-
tychor Cuxhaven begleitet den Gottes-
dienst musikalisch. Außerdem wird der 
Menschen gedacht, die auf See geblie-
ben sind. Wir laden Sie herzlich ein zu 
diesem besonderen Gottesdienst, der 
Seefahrt, Hafen und Gemeinde mitein-
ander verbindet.

GOTTESDIENST ZUM 
SONNTAG DER SEEFAHRT 

TERMINE FÜR  
KONFIS IN ST. PETRI:

7. Konferwochenende:
• Fr, 27.02. 16-19 Uhr
• Sa, 28.02. 10-14 Uhr,
• �So, 01.03. 9.30 Uhr

Gottesdienst zur Seefahrt mit Konfis
8. Konferwochenende:
• Fr, 06.03. 16-19 Uhr
• Sa, 07.03. 10-14 Uhr
• �So, 08.03. 9.30 Uhr

Gottesdienst mit Konfis
Do, 02.04.2026 18.15 Uhr  
Tischabendmahl für alle Jugendliche 
(und Erwachsene) mit Diakon Matthias 
Schiefer und Pastorin Martina Weber
Sa, 04.04.2026 21.30 Uhr  
Osternacht für alle Jugendliche  
(und Erwachsene) mit Jürgen Sonnentheil 
und Pastorin Martina Weber
9. Konferwochenende:
• Fr, 17.04. 16-19 Uhr
• �Sa, 18.04. 10-14 Uhr, 14 Uhr Eltern-

abend zur Vorbereitung der Konfirmation
• �So, 19.04. 9.30 Uhr

Vorstellungsgottesdienst der Konfis
10. Konferwochenende:
• �Fr, 15.05. 16 Uhr Probe für den

Konfirmationsgottesdienst
• �Sa, 16.05. 18.15 Uhr

Konfi-Abendmahlsgottesdienst
• �So, 17.05. 10.30 Uhr

Konfirmationsgottesdienst
Grundsätzlich seid Ihr zu allen  
Gemeindeveranstaltungen und  
Gottesdiensten herzlich willkommen!

Das könnte auch die Überschrift 
über jeden Konfijahrgang sein.
Am Anfang sind alle noch neu, 

manche kennen einander aus der 
Schule, von der Musik oder aus dem 
Sport, andere sind vielleicht noch neu 
in Cuxhaven oder einfach aus einer 
anderen Ecke der Stadt.
Die Zeit des Suchens fängt da gera-
de an. Wer bin ich? Wer möchte ich 
sein? Wer wird mit mir durch´s Leben 
gehen?
Finde ich die Liebe meines Lebens? 
Werde ich einen Beruf finden, der 
mich erfüllt und ernährt? Wo werde 
ich einmal leben? Wie finde ich echte 
Freundinnen und Freunde?
Hat der Glaube darauf Antworten? 
Das suchen wir gemeinsam im Konfer, 
viele Fragen finden eine Antwort und 
neue stellen sich, manche können wir 
auch (noch) nicht beantworten. Aber: 
Ihr erfahrt, dass Ihr nicht allein auf eu-
rer Suche seid und in der Gemeinde 
und durch Gott Unterstützung erfahrt. 
Wie Ihr beten könnt und was euern 
Glauben ausmacht. Dass die Pastorin 
Schweigepflicht hat und Ihr offen über 
Probleme reden könnt. Dass der Got-
tesdienst mehr ist als eine Unterschrif-
tenpflichtveranstaltung im Konfer.
Und schon habt Ihr eine Menge ge-
funden. Herzliche Einladung zum neu-
en Konferjahrgang, die Modalitäten 
der Anmeldung stehen unter den jetzt 
Konfirmierten auf S. 16. 

Eure Pastorin Martina Weber

SUCHEN  
UND FINDEN
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E M M A U S K I R C H E

GYMNASTIKKREISE 
Mo 9.15 - 10.15 Uhr (Gruppe 1) 
Mo 10.30 - 11.30 Uhr (Gruppe 2) 
Kontakt: Rena Hesse

FRAUEN-GESPRÄCHSKREIS 
1. Montag im Monat 
15 - 17 Uhr  
Kontakt: Rosemarie Burghardt u. Team

FLÖTENKREIS 
Di 15.45 - 16.45 Uhr 
A. Bornemann · Telefon 46184

GITARRENKREIS  
Mo 19.15 - 20.15 Uhr 
Kontakt: S. Marx ·  Tel 04723-5001859

MEDITATIONSKREIS  
2. + 4. Mi im Monat 
17 Uhr  
Kontakt: Monika Grau · Tel 6987188

KREIS FÜR ALTE MUSIK  
ST. GERTRUD 
Mi 18 - 20 Uhr 
Kontakt: E. Bornemann · Tel 46184

KIRCHENBAND  
»GO(O)D NEWS« 
Di 19 Uhr  
Kontakt: S. Kirchhoff · Tel 0171-3465977

LITERATURKREIS  
27.3., 24.4., 29.5. 18.30 Uhr 
Kontakt: Rosemarie Hackmann · Tel 37111

SPIELEGRUPPE 
2.+ 4. Mittwoch im Monat 
14 Uhr 
Rosemarie Burghardt

Bibliolog ist eine besondere Form, sich mit 
biblischen Texten und Inhalten auseinan-
derzusetzen. Diese Form wird seit einigen 

Jahren in Emmaus eingesetzt. Der Bibliolog ist 
besonders geeignet, sich den Überlieferungen 
unserer Kirche auf persönliche Art zu nähern.
Oft hören wir biblische Geschichten kaum noch 
als persönliche Ansprache, weil wir sie schon so 
oft gehört haben, weil über sie schon so viel ge-
sagt und geschrieben wurde, weil die Tradition 
uns immer auch eine Schere im Kopf mitliefert, 
wie wir die Erzählungen zu verstehen haben. 
Schließlich gibt es die Gelehrten, die Ausleger 
und die Dogmatik unserer Kirchen. Wir haben 
also immer schon eine „Brille“ auf, wenn wir die 
Bibel aufschlagen.
In den nächsten Bibliologgottesdiensten, soll es 
um Worte Jesu gehen, die seit jeher für Furore 
sorgten. Je nach politischer und gesellschaft-
licher Großwetterlage wurde versucht, diese 
Worte wieder einzuhegen. So haben wir etwa 
die Schere im Kopf, dass mit den Worten Jesu 
keine Politik zu machen sei. Oder im Ohr: wer 
Visionen habe, solle zum Arzt gehen. Damit je-
doch verlieren wir in unserer Endlichkeit den 
Blick für das Andere.
Der Bibliolog will die Erzählungen und Worte 
noch einmal in ihrer Ursprünglichkeit zurück-
holen.
Werden Sie mit dieser Methode einmal selbst 
Teil des Gehörten und der Geschichten. Verset-
zen Sie sich hinein, wenn Jesus das Wort an uns 
richtet und hören Sie bei sich selbst, was das bei 
ihnen auslöst und bewirkt. Ich freue mich auf 
Ihre Reaktionen, Gedanken und Einfälle. Die 
nächsten Gottesdienste im Bibliologformat sind 
am 29. März und 31. Mai jeweils um 11 Uhr. 
Herzliche Einladung.� Hans-Christian Engler

ALTE WORTE NEU HÖREN „SIEHE, ICH MACHE ALLES 
NEU“ – UND WIR MACHEN 
GERNE MIT!

Das Tischabendmahl an Gündonnerstag ist eine 
besondere und erprobte Form in Emmaus
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Die diesjährige Jahreslosung passt zu 
unserer Gemeinde / unseren Gemein-
den wie „Topf auf Deckel“. Bereits im 
letzten Jahr hat sich eine kleine Gruppe 
von Ehrenamtlichen und Lektor*innen 
der Gemeinden Gnadenkirche und Em-
maus getroffen, um zu schauen, wie die 
Gottesdienstlandschaft in naher Zukunft 
mitgestaltet werden kann. Diese Gruppe 
ist weiterhin für alle Interessierten offen. 
In der letzten Gemeindeversammlung 
im Dezember zeigten sich auch die Ge-
meindeglieder von Emmaus interessiert 
an dem bevorstehenden Fusionsprozess 
und brachten eine Vielzahl von Ideen mit 
ein: So, wie die Emmausjünger sich auf 
den Weg gemacht haben und Zuversicht 
fanden, vertrauen wir auf Gottes Zusage: 
„Siehe, ich mache alles neu!“ 

Silke Marx, Dagmar Matthies
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TAUFGOTTESDIENSTE  
So 9.30 h im Gottesdienst: 
15.03., 12.04., nicht im Mai,  
Uhrzeit nach Absprache
ANDACHT FÜR  
TOT GEBORENE KINDER  
Friedhofskapelle Ritzebüttel 
05.06., 13 Uhr
VERWAISTE ELTERN  
12.03., 09.04., 21.05, 19 h  
im Pastorat, Vorwerk 5 
Kontakt: Jutta Willms · Tel 23830

FRIEDENSGEBET  
Jeden Fr. 18.00-18.45 h  
außer 29.05., Martinskirche 
Pastorin Maike Selmayr oder  
Corinna Buchhorn

KONFIRMANDEN   
26.04. Vorstellungsgottesdienst 
und Anmeldung der neuen Konfirmanden 
02.05. Abendmahl zur Konfirmation 
03.05. Konfirmation
MARTINSKREIS  
10.03., 14.04., 12.05., 15-17 h   
Anmeldung: Jutta Willms · Tel 23830 

MARTINS ENSEMBLE (CHOR)  
Probe jeden Di 18.45 -20.30 h   
Gemeindehaus

LEKTORENGRUPPE  
(nach Absprache)  
Margitta Jogschies-Schober · Tel 394429

GOSPELCHOR  
„FAITH, HOPE AND LOVE“  
ab sofort Probe jeden Donnerstag 
19.30 Uhr. Gemeindehaus Döse 
Leitung: Sabine Rönnfeld
OFFENE KIRCHE 
Di-Fr 10-16 Uhr, Sa 10-14 Uhr  
(keine Besichtigung während der  
Gottesdienste,Trauungen, Trauerfeiern,  
Andachten oder beim Fleckenmarkt möglich)

M A R T I N S K I R C H E

… startet mit dem neuen Jahrgang. 

Also: bitte jetzt alle informieren, die im 
nächsten Jahr 14 Jahre alt werden. Es 
geht wieder los! Ihr seid herzlich einge-

laden, dabei zu sein. Am 26. April feiern die 
„Alten“ um 9.30 Uhr ihren Vorstellungsgottes-
dienst in der Martinskirche. Das ist der Got-
tesdienst, an dem wir auch die Neuen begrü-
ßen werden. Kommt vorbei und bringt Eure 
Freundinnen, Freunde und Familien mit!
Beim KONFI an der Martinskirche bist Du auf 
alle Fälle richtig, wenn
•	 DU auf KonfiReise fahren,
•	 endlich Deine Fragen stellen,
•	 und mit anderen Antworten suchen 

willst.
•	 DU Gemeinschaft erleben,
•	 �Spiele spielen
und den Segen der Konfirmation spüren 
magst. Wie das geht, möchtest Du wissen? In-
nerhalb eines Jahres treffen wir uns an sieben 
Wochenenden und erleben Gemeinschaft 
mit den anderen Konfis, wir lernen spannen-
de Menschen aus unserer Gemeinde kennen 
und erleben mit Jugendlichen, die bei Kirche 

und evangelischer Jugend inzwischen fest ver-
wurzelt sind, echte Abenteuer. Wir gestalten 
unser eigenes Krippenspiel, treffen uns mit 
Jugendlichen aus anderen Gemeinden und 
haben natürlich Zeit und Raum für Deine The-
men, Fragen und Wünsche.
Wenn Du wissen möchtest, wie Du Dich an-
melden kannst, oder wenn Du noch Fragen 
hast, melde Dich gerne in unserem Kirchen-
büro oder direkt bei Eurer Diakonin Helga 
Skrandies-Brihmani (Mobil: 0162-90 15 916).
Es grüßt herzlich

Diakonin Helga Skrandies-Brihmani

Bereits am Reformationstag 2022 bat 
Pastor Dmytro Kostyrko aus Kiew in der 
Martinskirche um Unterstützung und 

brachte Sachspenden zu Notleidenden im Os-
ten der Ukraine. Mitte Januar 2026 schilderte 
er die dramatische Lage in Kiew: Massive An-
griffe auf die Energieinfrastruktur haben die 
Stadt weitgehend lahmgelegt. Bei extremer 
Kälte fehlen Strom, Heizung und Wasser. Be-
sonders betroffen sind fünf Pflege- und Se-
niorenheime mit über 100 älteren Menschen 

sowie drei Rehabilitationszentren mit 57 
suchtkranken Personen. Jede finanzielle oder 
materielle Hilfe ist lebenswichtig.
Spenden für die Arbeit der evangeli-
schen Kirchengemeinde „In Touch“ in 
Kiew sind möglich über das Kirchenamt El-
be-Weser, IBAN: DE32 2415 0001 0000 
1089 02, Stichwort: 5814-31100 – Dia-
konie der ev. Kirche „In Touch“ in Kiew. 
Bitte geben Sie für eine Spendenbescheini-
gung Ihre Adresse an.

KONFI – DEINE ZEIT AN DER MARTINSKIRCHE …

HILFERUF DER EV. KIRCHENGEMEINDE „IN TOUCH“ AUS KIEW
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Das KU Team mit Herz wartet auf dich



8 I I  9

G N A D E N K I R C H E

FA M I L I E N Z E I T  
G N A D E N K I R C H E  
Sa 9.30 - 11.30 Uhr 
Termine: 28.3., 25.4., 23.5. 
Helga Skrandies-Brihmani  
0162-9015916

F R A U E N K R E I S  
jeweils 15 Uhr,  9.3., 13.4., 11.5. 
llse Bormann · Tel 23783

G E M E I N D E F R Ü H S T Ü C K 
2. + 4. Freitag im Monat, 8.30 Uhr 
Roswita Schildt · Tel 27407

T R A U E R G R U P P E  
E LT E R N  & K I N D E R 
Fr. 16-17.30 Uhr Termine: 10.03. 
Catrin Ebken 0173 / 2388742

A N G E B O T E  D E S  
B E G E G N U N G S Z E N T R U M S 
Schneidemühlplatz 8 | Tel 500777 
info@wir-in-suederwisch-ev.de

F O R M U L A R F Ü C H S E 
Mo 16 - 18 Uhr  
Tel 0157-50443318

F R A U E N S P O R T  
Mi 16.15-18 Uhr,  
Turnhalle Süderwisch 
Daniela Apel

N Ä H - T R E F F  
Di  ab 16  Uhr 
Textilien mitbringen,  
Maschinen werden gestellt

C A F É  K L Ö N S C H N A C K 
1.+3. Freitag im Monat,  
15 - 17 Uhr

EHRENAMTLICHE UNTERSTÜTZEN DIE KULTURKIRCHE

Durch den ersten Abend mit Ehrenamtlichen führten Hans-Christian Engler, Jörg Flehnert und Niels Hertel

Kulturelle Arbeit lebt von und mit Ehren-
amtlichen. Nach der Auftaktveranstal-
tung am Reformationstag haben sich 

etliche zur Mitarbeit in der Kulturkirche be-
reit erklärt. Auf dem ersten Treffen wurden 
Arbeitsbereiche benannt und Ideen gesam-
melt. Jeder bringt Begabungen und Fähig-
keiten mit, um gemeinsam Orte und Veran-
staltungen für Begegnung, Kunst und Kultur 
zu schaffen. Nicht alle Interessierten konnten 
an dem Abend dabei sein. Wer in den unter-
schiedlichen Projekten mitwirken möchte, in 
welchem Umfang auch immer, kann sich ger-
ne bei Pastor Engler oder dem KulturYARD 
Jörg Flehnert melden Tel. 04721 7137500.

Ein ganz besonderes Fest erleben Sie am 
Pfingstsonntag 24.5. um 12 Uhr in der 
Kulturkirche. Unter dem Titel MARE 

MUSIK FESTIVAL ALLSTARS erleben sie die 
Künstler des MareMusikFestival in außerge-
wöhnlicher Besetzung: Hiyoli Togawa, Alexej 
Gerassimez, Lucienne Renaudin Vary, Laura 
Lootens sowie Clara und Marie Becker laden 

zu einem spontanen Überraschungskonzert 
voller stilitischer Vielfalt und künstlerischer 
Leuchtkraft. Genießen Sie inspirierende Klän-
ge in der besonderen Atmosphäre im Kultur-
raum Gnadenkirche.
Der Eintritt ist frei.

Gemeinsam geht´s besser einmal im 
Monat ist das unser Motto in der Gna-
denkirche. Wir treffen uns zu einem le-

ckeren Frühstück, einer Kinderkirche mit gu-
ten Geschichten und gemeinsamem Spielen + 
Basteln. Wie das geht?
Wir treffen uns immer am vierten Samstag 
im Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr. Das Ange-
bot ist kostenfrei – wir freuen uns aber über 
jede helfende Hand. Daher kommt mit Euren 
Kindern vorbei!
Damit wir gut planen können, benötigen wir 
Eure Anmeldung. Gerne per Textnachricht an 
Mobil: 0162 / 90 15 916 oder an einen be-
kannten Menschen aus unserem Vorberei-
tungsteam.

PFINGST-FRÜHSCHOPPEN
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FAMILIENKIRCHE IN
SÜDERWISCH
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Z E I T  F Ü R 
K I R C H E

U N S E R E  G OT T E S D I E N S T E

* Im Anschluss an die Gottesdienste in St. Petri findet das Kirchencafé statt - Herzlich Willkommen!

ST. GERTRUD ST. PETRI EMMAUS MARTIN GNADEN

M
är

z 1. März 
Reminiszere

11 Uhr + KiGo  
Detlef Kipf

9.30 Uhr So. d. See-
fahrt Martin Struwe, 

Martina Weber
11 Uhr Abendmahl 

Hans-Christian Engler
9.30 Uhr  Abendmahl 

Martin • Stefan Bischoff

8. März 
Okuli

11 Uhr  
Detlef Kipf

9.30 Uhr  
St. Petri  • Martina Weber

9.30 Uhr  
Martin • Maike Selmayr

15. März 
Lätare

11 Uhr 
Martina Weber

9.30 Uhr
 St. Petri  • Martina Weber

9.30 Uhr mit Taufe 
Martin • Dr. Sabine Manow

22. März 
Judika 

11 Uhr Abendmahl 
Martina Weber

9.30 Uhr  
St. Petri  • Martina Weber

9.30 Uhr  
Martin • Maike Selmayr

29. März 
Palmarum

11 Uhr 
Martina Weber

11 Uhr Bibliologgottesdienst
Emmaus  • Hans-Christian Engler

A
pr

il 2. April 
Gründonnerstag

18.15 Uhr  Tischabendmahl für 
 Jugendliche (und Erwachsene) 

St Petri • Matthias Schiefer, Martina Weber

19 Uhr Tischabendmahl 
Emmaus  •  Hans-Christian Engler

3. April 
Karfreitag

11 Uhr  
Gottesdienst mit der Passionsbetrachtung nach Spirituals „Ruppel-Crucifixion“ von Paul Ernst Ruppel

Martin • Stefan Bischoff u. Dr. Sabine Manow

4. April 
Karsamstag

21.30 Uhr Osternacht
St. Petri  • Martina Weber

5. April 
Ostersonntag.

11 Uhr   
Familiengottesdienst mit Bläsermusik 

St. Gertrud • Detlef Kipf
11 Uhr Emmaus  • Hans-Christian Engler

6. April 
Ostermontag

11 Uhr Bach-Kantaten-Gottesdienst BWV 4
St. Petri  • Martina Weber

12. April 
Quasimodogeniti.

11 Uhr  
Detlef Kipf

9.30 Uhr  
St. Petri  • Martina Weber

9.30 Uhr mit Taufe und Chor 
Martin • Dr. Sabine Manow
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Z E I T  F Ü R 
K I R C H E

U N S E R E  G OT T E S D I E N S T E

ST. GERTRUD ST. PETRI EMMAUS MARTIN GNADEN

19. April 
Miserikordias Domini

11 Uhr Konfirmation 
Detlef Kipf

9.30 Uhr  
Vorstellungsgottesdienst der Konfis

St. Petri  • Martina Weber

9.30 Uhr  
Martin • Stefan Bischoff

26. April 
Jubilate 11 Uhr Abendmahl  

Detlef Kipf
11 Uhr Zweites Programm

Emmaus  • Silke Marx

9.30 Uhr 
 Vorstellung und Begrüßung  

Konfirmanden 
Martin  • Dr. Sabine Manow /  

Helga Skrandies-Brihmani u. Team

2. Mai 18.00 Uhr  Abendmahl 
Stefan Bischoff / Helga Skrandies-Brihmani und Team

M
ai 3. Mai 

Kantate
11 Uhr + KiGo  

Detlef Kipf
9.30 Uhr Abendmahl

Martina Weber
11 Uhr 

Hans-Christian Engler
9.30 Uhr Konfirmation

Martin • Dr. Sabine Manow

10. Mai 
Rogate

11 Uhr Abendmahl 
Detlef Kipf

9.30 Uhr 
St. Petri  • Martina Weber

9.30 Uhr  Abendmahl 
Martin • Stefan Bischoff

14. Mai 
Himmelfahrt

11 Uhr Regionaler Gottesdienst in der Grimmershörnbucht, Die Kirchenband 
Martina Weber

16. Mai 18.15 Uhr Abendmahlsgottesdienst für Konfis 
St. Petri • Martina Weber

17. Mai 
Exaudi

11 Uhr  
Detlef Kipf

10.30 Uhr Konfirmation
St. Petri  • Martina Weber

9.30 Uhr  Frauensonntag
Martin • Maike Selmayr mit Frauenteam

24. Mai 
Pfingstsonntag

11 Uhr Bach-Kantaten-Gottesdienst BWV 169
St. Petri  • Martina Weber

25. Mai 
Pfingstmontag

11 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
Schlossgarten • Stefan Bischoff , Ulrich Flottmann, Christan Piegenschke & ökum. Team

31. Mai 
Trinitatis

11 Uhr Abendmahl  
Detlef Kipf

11 Uhr Bibliologgottesdienst
Emmaus  • Hans-Christian Engler
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Wir bereichern den Alltag
pflegebedürftiger Senioren. 

Kostenfreier Schnuppertag!
Telefon 04721 / 50 85 530

www.weser-pflegedienst.de

Weser Tagespflege
Cuxhaven

PA R T N E R S C H A F T

Wenn Engel reisen ... Dieser 
alte Spruch drängte sich auf, 
da herrlicher Sonnenschein 

und strahlend blauer Himmel unsere 
Reise in die wunderschöne Bretagne 
eine Woche lang begleitete, sodass sich 
die Naturschönheiten des Golfe du Mor-
bihan, die geheimnisvollen Menhire von 
Carnac oder die wilde Côte Sauvage auf 
der Halbinsel Quibéron im allerbesten 
Licht zeigten. Was für ein Geschenk!

Die Gruppe bestand natürlich nicht aus 
Engeln, aber immerhin waren wir neun 
Teilnehmende so etwas wie Gesandte 
der Kirchengemeinden St. Gertrud und 
St. Petri... und die waren nicht nur vom 
Wetter begeistert! Die Gastgeber:innen, 
die wir größtenteils schon von ihrem 
Besuch bei uns im Mai 2024 kannten, 
empfingen uns überaus herzlich und 
hatten ein vielfältiges Programm vor-
bereitet: Neben den bereits erwähnten 
Naturschönheiten und der sehenswer-
ten Altstadt von Vannes oder dem ma-
lerischen Roche-fort-en-Terre standen 
auch Besuche historischer Kirchen auf 
dem Programm. Und natürlich durfte 
ein Empfang im Rathaus nicht fehlen ge-
meinsam mit einer Jugendgruppe aus 
Cuxhaven!

Eine besondere Bereicherung war die 
Teilnahme am lebendigen Gemeindele-

REISE ZUR PARTNERGEMEINDE  IN VANNES (11.-21.-10.2025)
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Lasst es krachen!

Druckerei Heinrich Wöbber oHG
Cuxhavener Str. 35 · Tel. (0 47 21) 666 080-0
www.woebber.de · www.absolut-cuxhaven.de

Eine perfekte Feier
beginnt mit Einladungskarten 

von uns
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URLAUBERSEELSORGE  
auch für Einheimische,  Duhner Urlauberkapelle  am Robert-Dohrmann-Platz

Pastorin Maike Selmayr • Hinter der Kirche 18a • 27476 Cuxhaven • 04721-6642799 • maike.Selmayr@evlka.de  
Digitale Angebote: www.urlauberseelsorge-cuxhaven.net

SONNTAGSGOTTESDIENST 
um 11 Uhr 
• �Gründonnerstag 19.30h mit 

Abendmahl
• Karfreitag 15h
• �Osternacht 5.4., 5.30 h mit 

Abendmahl
• �Familiengottesdienst 5.4., 

9.30h
• Festgottesdienst 5.4., 11h
• Ostermontag 6.4. 11h
• Himmelfahrt 14.5. 11h
• Pfingsten: 24.5. & 25.5. 11h

WEGZEHRUNG:  
ABENDMAHL ANDACHT  
MIT SEGNUNG  
Sa 18 Uhr  
(außer: 4.4., 9.5., 30.5.)

WOCHENTAGSANDACHTEN   
i.d.R. Di-Sa. 11 h

OFFENES SINGEN  
MIT GITARRE  
Lothar Prystav  
Mo 11-12 h 
(außer 30.3., 6.4., 13.4., 25.05.) 

RUHIG WERDEN MIT MUSIK   
Lothar Prystav am Saxophon 
Bis April 16-17 Uhr  
(außer 13.4.), Ab Mai 20-21h

„BIBEL HAUTNAH“  
(BIBLIOLOG)   
Mi 16-17.30 h: 11.3., 25.3., 
8.4., 22.4., 13.5.

GEISTLICHE ÜBUNG:  
80 NAMEN GOTTES  
Mi 16-17.30 h: 4.3., 18.3., 1.4. 

MINIPILGERWEG:  
Mi 15.30-18.30h:  
15.4., 29.4., 20.5.

MITSINGKONZERTE: 
• �Sa 2.5. 11h 

Offenes Rud(e)lsingen
• �So 3.5. 17h 

Pilgerliederkonzert 
Maike Selmayr, Kai Rudel

• �Di 5.5., 12.5. & 19.5. 20h  
Liederabende mit Christian 
Hählke

ben unserer protestantischen Partnergemeinde. Besonders ein-
drücklich waren der „alternative Gottesdienst“ am ersten Sonn-
tag, eine abendliche Bibelarbeit zu Psalm 23 sowie ein Filmabend 
über die Ethik Albert Schweitzers inklusive lebhafter Diskussion 
mit dem Regisseur. Aber auch das „Straßen-Café“ und der „klas-
sische“ Gottesdienst am zweiten Sonntag, den Pastorin Corinne 
Charriau liebevoll zweisprachig vorbereitet hatte, werden uns – 

wie die ganze Reise! – in lebhafter Erinnerung bleiben. Wir dan-
ken der protestantischen Kirchengemeinde in Vannes ganz herz-
lich für ihre Gastfreundschaft, das wunderbare Programm und 
die vielen Anregungen für ein lebendiges Gemeindeleben!

Merci beaucoup!
� Karin Behringer und Simone Fegert

PA R T N E R S C H A F T
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K I R C H E N K R E I S

Was entsteht, wenn Glaube auf Be-
gegnung trifft, Musik auf Meer-
blick und Gemeinschaft auf gute 

Gespräche? Etwas Besonderes – der Elbe-
kirchentag, der 2026 in Otterndorf zu Gast 
sein wird. Unter dem Motto „Mee(h)r Blau-
Töne“ erwartet die Menschen in unserer 
Region ein dreitägiges Fest für Kopf, Herz 
und Seele: bewegende Gottesdienste, an-
regende Gespräche, inspirierende Impulse 
und Musik und Kultur, die alle Generationen 
berührt.

Vom 19. bis 21. Juni 2026 lädt der Evange-
lisch-lutherische Kirchenkreis Cuxhaven-Ha-
deln herzlich zu diesem großen gemeinsa-
men Wochenende in die Medemstadt ein. 
Schirmherr ist Europaabgeordneter David 
McAllister, die feierliche Eröffnung am Frei-
tagabend übernimmt Superintendentin 
Kerstin Tiemann, Cuxhavens Oberbürger-
meister Uwe Santjer wird an diesem Abend 
ein Grußwort sprechen.

Doch es sind nicht nur prominente Gäste, 
die den Elbekirchentag prägen. Fachleute 
für erneuerbare Energien, Vertreterinnen 
und Vertreter aus Diakonie, Landwirtschaft 
und Küstenschutz, Musikerinnen, Künstler, 
Ehrenamtliche und viele Engagierte aus der 
Region gestalten das Programm lebendig 
und machen spürbar, was Gemeinschaft 
vermag.
Das Logo für den Elbekirchentag ist fertig, 
das Programm wächst – und mit ihm die 
Vorfreude. Ein Wochenende am Wasser, 
das verbinden, bewegen und ermutigen 
will. Der Kirchenkreis darf sich freuen auf  
Mee(h)r als nur drei Tage voller Klang, Be-
gegnung und Inspiration.
Haben auch Sie Lust, am Elbekirchentag 
in Otterndorf mitzuwirken? Dann mel-
den Sie sich einfach mit Ihrer Musikgrup-
pe an bei Öffentlichkeitsreferent Andreas 
Schoener, der entsprechende Post unter  
andreas.schoener@evlka.de gern entge-
gennimmt.� Andreas Schoener

Das Logo für den Elbekirchentag 2026 
in Otterndorf ist fertig – die Vorfreude 
auf drei besondere Tage unter dem 
Motto „Mee(h)r Blau-Töne“ wächst. 

„ M E E ( H ) R  B L A U - TÖ N E “

Fo
to

: G
EP



14 I I  15

Ostermontag, 6. April, 11 Uhr

Bach-Kantaten-Gottesdienst 
Christ lag in Todes Banden BWV 4 
Sopran Magdalena Podkoscielna,  
Alt Moritz von Cube,  
Tenor Michel Gattwinkel,  
Bass Peter Rembold,  
concerto piccolo, „Das Neu-Eröffnete  
Orchestre“ auf historischen Instrumenten 
Leitung und Orgel Jürgen Sonnentheil

Pfingstsonntag, 24. Mai, 11 Uhr

Bach-Kantaten-Gottesdienst 
„Gott soll allein mein Herze haben“ 
BWV 169 
Altus Moritz von Cube  
„Das Neu-Eröffnete Orchestre“  
auf historischen Instrumenten 
Leitung und Orgel Jürgen Sonnentheil

Ostersonntag, 5. April, 11 Uhr

Festliche Bläsermusik  
für Horn und Orgel 
Horn Gregor Lentjes 
Orgel Jürgen Sonnentheil

Freitag, 26. April, 19 Uhr

Orgelpunkt sieben  
Orgel - Sebastian Trinkl, Graz 
Werke von Johann Sebastian Bach 
Nikolaus Bruhns,  
Dietrich Buxtehude,  
Anton Heiller 
Graz, u.a.  
Eintritt frei

S T.  P E T R I  K I R C H E S T.  G E R T R U D  K I R C H E

K I R C H E N M U S I K 

ROHDENBURG & CIE

IMMOBILIEN SIND UNSERE LEIDENSCHAFT

· Kompetente Begleitung durch den gesamten Verkaufsprozess
· Kostenlose Marktpreiseinschätzung
· Professionelle Objektfotogra� e
· Fachkundige Beratung
· Umfassende Insertion

Tel. 04721 6984870  |  www.cux-immobilien.de

Weil 
Sicherheit Vertrauen 
braucht.

Sonntag, 22. März, 17 Uhr
Passion und Verheißung 
Regina Bolten, Sopran 
Reinhard Gramm, Klavier

Karfreitag, 3. April, 11 Uhr
Paul Ernst Ruppel - Crucifixion    
Passionsbetrachtung nach Spirituals 
Bass David Czismár, Posaune Detlef Reimers, 
Kontrabass Jörg Lühring, Concerto Vocale, 
Leitung Jürgen Sonnentheil

Sonntag, 19. April, 16 Uhr
Welthits   
in Klassik, Pop, Film & Musical 
Blasorchester Loccum 

Sonntag, 10. Mai, 17 Uhr
Muttertagskonzert  
„Stimmstärke 10“ – Rock & Popchor 
Cuxhaven, Leitung Frederike Weis

M A R T I N S K I R C H E
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Zeit für mich, 
Zeit für Geselligkeit

Die Johanniter- 
Tagespflege in Cuxhaven
Fürsorglich betreut & individuell versorgt mit  
Zuwendung, Herzenswärme und Verständnis für jeden 
Einzelnen. Entlastung für pflegende Angehörige.

Große Hardewiek 31, 27472 Cuxhaven
Tel. 04721 20787870
tagespflege.cuxhaven@johanniter.de
www.johanniter.de/tagespflege-cuxhaven

Holzbau 
Ortsallee 8

27607 Geestland-Krempel 
Fax (04707) 1280 

Telefon (04707) 284

E. STÜRCKEN

Tischlerei
Am Querkamp 29 
27474 Cuxhaven 
Fax (04721) 22939 

Telefon (04721) 22927

A N Z E I G E N
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So erreicht ihr uns:
• 04721 6949377
• 0171-4842289
• ejd-cux@gmx.de 
• f ejd Cux

Öffnungszeiten: 
Büro Strichweg 40a 
Di+Do 10-13 Uhr  
Do 14-19 Uhr

K I R C H E N K R E I S  J U G E N D D I E N S T

Landesjugendcamp
• �11.–14. Juni: „Auftauchen – wo Glaube Wellen schlägt“ 

Landesjugendcamp auf der Camp-Wiese des Ev. Jugendhofes Sachsenhain 
in Verden (Aller). Für Jugendliche ab 13 Jahren. 
Bunt und vielfältig, divers und offen, voller Energie und Lebendigkeit.  
Erlebe Evangelische Jugend beim größten Festival der Landeskirche.  
4 Tage Action und ein Erlebnis, dass du nie vergisst. 
Kosten: ca. 45 Euro

Deich - Camp
• �13.–17. Juli: Deichcamp, Zeltwiese Altenbruch 

Endlich wieder zelten! Wir starten wieder unser großes Zeltlager.  
Falls es wetterbedingt schwierig sein sollte zu zelten, findet das Deich-
Camp in der Altenbrucher Schule statt. Bitte auf Mails, Instagram- oder 
Facebook-Benachrichtigungen achten. Mit spannenden Workshops, coo-
len Spielen und Aktionen machen wir mit euch eine tolle Erlebniswoche.  
Mit ca. 20 engagierten Teamer/innen toben, singen, spielen basteln und  
interessante Geschichten hören. 
Kosten: 30 Euro. 

Weitere Informationen auf 
www.ejd-cuxhadeln.de oder auf Instagram: @ejd_cuxhaven_hadeln

ANGEBOTE DER EVANGELISCHE JUGEND
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Gärtnerei Wessel
Vorwerk 6
Telefon 2 22 58
info@gaertnerei-wessel.de

Trauer� oristik und mehr ...

und -umgestaltung
Gartenp� ege, Grabp� ege, Grabneu- 

  

  Ihr Hilfe-Netzwerk…für Sie vor Ort aktiv!
                              Bad Bederkesa · Cadenbege · Cuxhaven
Mattenburger Str. 30 · 27624 Geestland/ Bad Bederkesa · 04745/ 7834-200
Claus-Meyn-Str. 2 · 21781 Cadenberge · 04777/ 8199
Segelckestr. 45-47 · 27472 Cuxhaven · 04721/ 5604-0 

                                                     Hospizgruppe Cuxhaven
Kasernenstr. 1 · 27472 Cuxhaven · 04721/ 5109255
                                    Hospizgruppe Wesermünde
Mattenburger Str. 30 · 27624 Geestland/ Bad Bederkesa · 04745/ 7834-220

Allgemeine Sozialberatung · Kirchenkreissozialarbeit
Schwangerenberatung · Beratung für junge Familien

Schwangerschaftskonfliktberatung
Beratung zu Mutter-Vater-Kind-Kuren · Familienerholung

wellcome · Praktische Hilfe nach der Geburt
Soziale Schuldner- u. Insolvenzberatung

Ambulante Hospiz- u. Palliativberatungsdienste für Erwachsene
Seniorentreff Bad Bederkesa

Diakonie-Shop Bad Bederkesa u. Cuxhaven
Kleiderkammer Cadenberge

www.diakonie-cuxland.de

  Ihr

D I A KO N I E
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S O  E R R E I C H E N  S I E  U N S

EMMAUSKIRCHE
Pastor Hans-Christian Engler
Tel 735911 • Fax 735920 
engler@kirchenbuero.netRegerstraße

GNADENKIRCHE
Pastor Hans-Christian Engler
Tel 735911 • Fax 735920 
engler@kirchenbuero.netPommernstr.

MARTINSKIRCHE
Pastorin Dr.Sabine Manow
Tel 0176 31348419
sabine.manow@evlka.de
Pastor Stefan Bischoff
Tel. 5911040
stefan.bischoff@evlka.de 

Südersteinstr.

Sprechzeiten: Mo - Fr 9.30 - 11.30 Uhr 
Tel 663580-0 • Fax 663580-29 
info@kirchenbuero.net

• Gwendolyn Macht 	 (Mo - Do)  
• Birgitta Kaeding 	 (Mo + Do + Fr) 

EV. KIRCHENBÜRO DER  
INNENSTADTGEMEINDEN
Regerstraße 41 • 27474 Cuxhaven

K I RC H E N M U S I K E R/I N
Urlauberpastorin: Maike Selmayr 	 Tel 6642799	 maike.selmayr@evlka.de
Diakonin: Helga Skrandies-Brihmani 	Tel 0162-9015916	 helga.skrandies-brihmani@evlka.de
Diakonin: Silke Marx 	 Tel 04723-5001859	silke-marx@kirche-altenwalde.de

E V.- L U T H .  I N N E N S TA D TG E M E I N D E N  C U X H AV E N

Besuchen Sie uns auch im Internet: W W W. K I R C H E - C U X H AV E N . D E

S T.  G E R T R U D
Pastor Detlef Kipf 
Tel 6651838
D.Kipf@t-online.de

• �Küster – Ralf Osterndorff   
0171-9559671

• �Kita Duhnen –  
Charline Sencadas Neves  
Tel 444240 
Fax 598968 
duhnen@kitas-cuxhaven.de 

Steinmarner Str.

Strichweg

• �Kita Döse – Oliver Kampf  
Tel 46232, Fax 664383  
st-gertrud@kitas-cuxhaven.de

• �Friedhofsbüro – Birgitta Kaeding	  
Di + Mi 9.30-11.30 Uhr 
Steinmarner Str. 5 • Tel 48471 
KG.Gertrud.Cuxhaven@evlka.de

• �Küster – Lars Schlegel  
Tel 38015

• �Kirchenmusik –  
s.u. Jürgen Sonnentheil

• Küster – Nikolai Weber
• �Kita – Marta Ferreira de Sousa   

Tel 37442 • Fax 554833 
emmaus@kitas-cuxhaven.de

• �Krippe - Monika Binder  
Tel 0175 -1133680 
regerstrasse@kitas-cuxhaven.de

• �Küster – Stefan Heinrich  
Tel 0152-04564838

• �Kita Lummerland – Malte Molitor  
Tel 22624 • Fax 393489  
lummerland@kitas-cuxhaven.de

• �Kita Neu-Lummerland –  
Friederike Hauhut • Tel 699645 
neu-lummerland@kitas-cuxhaven.de

• �Kita Martinskirche –  
Britta Buthmann  
Tel 64939 • Fax 508644 
martinskirche@kitas-cuxhaven.de 

• �Friedhofsbüro – Jens Büter  
Vorwerk 3 A • Mo-Fr 10-12 Uhr 
Tel 23197 • Fax 398548  
friedhof.martinskirche@t-online.de

• �Küster - Manfred Thews  
Tel 4232340

• ��Kita – Katarina Djordjevic  
Tel 735916 • Fax 735926 
gnadenkirche@kitas-cuxhaven.de 

Jürgen Sonnentheil  
Ulrike Sonnentheil 
Tel 63345

S T.  P E T R I
Pastorin Martina Weber 
Tel 37626 
martina.weber@evlka.de
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D A S  B E S T E  Z U M  S C H L U S S
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Früher haben sich die Leute, bevor sie an ihr 
Werk gingen, bekreuzigt. Heute klopfe ich 
mich von oben nach unten taschenweise ab. 

Dabei murmele ich das alte Mantra: »Wo habe 
ich denn, da war doch eben noch...«. Meine Ehe-
frau kennt Bewegung und Formel und antwortet 
ihrerseits mit gekonntem Augenrollen: »Hat der 
schon wieder...«.
Ja, die Welt ist aufgeteilt. Wie es scheint, weniger 
in Nord und Süd, als vielmehr in Sachenverlierer 
und Sachenfinder. Dazwischen gibt es noch den 
Sachensucher. Der ist seinem Wesen nach Sach-
enverlierer und damit zu bedauern. Denn die  
Sachen führen ein Eigenleben. Sachen verstecken 
sich so, dass sie den größtmöglichen Ärger verur-
sachen. Einen 14er Maulschlüssel zum Beispiel, 
der in einem Werkzeugkasten liegt, wird man 
nicht verlieren. Erstens könnte man ihn leicht mit 
einer Rohrzange ersetzen und zweitens ist er ein 
einfältiger Geselle, der gern die Nähe zu anderen 
Maulschlüsseln sucht. Ein Haustürschlüssel  da-
gegen  ist von anderem Kaliber. Er weiß um sei-
ne Macht und er spielt sie gnadenlos gegen dich 

aus. Wie oft hat er sich schon in Hosen und Ja-
ckentaschen verborgen gehalten, hat sich in Ar-
beitsmappen versteckt, trickste dich aus, indem 
er sich unter Papieren still verhielt, während du 
fluchend und schwitzend Schubladen öffnetest, 
in die du seit Jahren nicht mehr geschaut hast. 
Und während dir die Zeit wegläuft und du an dei-
nem Verstand zweifelst, ist deine Frau an deine 
Seite getreten und fragt dich die eine Frage, die 
dich über die Gefühlsklippe stürzen lässt: »Wo 
hattest du ihn denn zuletzt?« Ja, wenn ich das 
wüsste! Ich bin nur Sachensucher, sie ist Sachen-
finder. Was weiß denn ich, wo sich etwas befun-
den hat! Mir geht es wie dem Menschen, der 
unter einer Straßenlaterne sucht und von einem 
Passanten, der sich anschickt mitzusuchen, ge-
fragt wird, ob er denn das, was er da suche, auch 
hier verloren habe. »Nein, das gerade nicht, aber 
hier ist es heller. Da sucht es sich besser.« Und als 
ob man es geahnt hätte, kommt dann noch der 
gute Ratschlag der Frau: »Leg deine Sachen doch 
immer an die gleiche Stelle«. Sehr witzig. Dabei: 
Recht hat sie ja, und gefunden hat sie ihn nach-

her auch. Er war im Rucksack und machte 
mir eine lange Nase. Mittlerweile habe 
ich mir so ein Piepding gekauft und an 
den Schlüssel gehängt. Ist er mal wieder 
weg, brauche ich nur auf die Fernbedie-
nung zu drücken, dann verrät er sich mit 
lautem »Piep!«. Wenn ich denn die Fern-
bedienung finde. Muss ja irgendwo sein. 
Wo hab ich denn...
Ihr stets suchender 

Pastor Detlef Kipf

P.S: Es war Augustinus von Hippo, der ge-
sagt hat: „Keiner sucht Gott, ohne nicht 
schon von ihm gefunden zu sein.“

DIE SACHE MIT DEN SACHEN




